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Vegetationseinheiten
Zweizahn-Straußgras-Uferflur, Rohrkolbenröhricht, Grauweidengebüsch, Teichschachtelhalm-Kleinröhricht,
Straußgras-Knickfuchsschwanz-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Südlich des Flugplatzes Laage, ca. 1,5 km nordöstlich Weitendorf, liegt innerhalb von Ackerflächen ein Kleingewässer. Das Gewässer selbst 
wird in den Randbereichen durch Rohrkolbenröhricht, Grauweidengebüsch und Teich-Schachtelhalm-Kleinröhricht geprägt, dem Gem. 
Froschlöffel, Ästiger Igelkolben und Breitblättriger Merk beigemischt sind. Die Wasserfläche wird teilweise von Wasserlinsenarten bedeckt. 
Die etwas höher gelegenen Bereiche um das Gewässer, die wie ein Randstreifen ausgebildet sind, werden von Teichuferfluren mit 
Nickendem Zweizahn, Wasserknöterich, Gem. Froschlöffel und Krötenbinse sowie Süßgräsern bestimmt. Verzahnt sind diese Bereiche mit 
artenärmeren Flutrasenbeständen aus Weißem Straußgras und Knickfuchsschwanz, in denen jedoch auch teilweise Arten der 
Teichuferfluren vorkommen. Der Standort ist lehmig und wechselfeucht, die Nährkraft eutroph. In dem Gewässer konnten im August mehrere 
Rotbauchunken gehört werden. Durch die Kleinröhrichtstruktur ist das Gewässer auch gut als Rotbauchunkenlaichgewässer zu beurteilen, so 
daß hier ein besonderes Augenmerk daraufgelegt werden sollte, daß die Ackernutzung nicht zu weit an das Biotop reicht. Obwohl mit den 
Flutrasen und Teichuferfluren, die wahrscheinlich periodisch überflutet werden, bereits ein kleiner Randbereich zum Gewässer besteht, sollte 
ein weiterer Pufferbereich von mehreren Metern dazukommen, der auch aufgelassen werden sollte. So wird ein zusätzlich Nährstoffeintrag 
ins Gewässer verhindert und Struktur um das Laichgewässer geschaffen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß
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quellig
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wellig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Vorkommen mehrerer Rotbauchunken (Bombinia bombinia)
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Salix cinerea Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Equisetum fluviatile
Juncus bufonius Lemna minor Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Glyceria fluitans Lemna trisulca
Polygonum amphibium Polygonum persicaria Sium latifolium Sparganium erectum
Tussilago farfara


